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Zusammenfassung des Buches Die wich	gsten Wirtscha�sdenker von Vera Linß:

Grundidee / Thema

• Vera  Linß  stellt  in  diesem  Buch  60  Ökonomen vor,  die  historisch  und

theore/sch besonders prägend sind. (Apple)

• Ziel  ist,  nicht  nur  ihre  Theorien  darzulegen,  sondern  auch  deren

Lebensumstände, historischen Kontext und Wirkung bis in die Gegenwart.

• Es  geht  um  die  Suche  nach  den  sogenannten  „Naturgesetzen“  des

menschlichen Zusammenlebens – also wie Wohlstand entsteht und verteilt

wird. 

Au!au und Inhalte

• Das Buch ist in kurze Porträts gegliedert, die jeweils  einem WirtschaAs-

denker gewidmet sind. (EconBiz)

• Jeder AbschniC enthält:

1. Biographische Daten

2. Die zentralen Ideen und Theorien des Denkers

3. Den historischen Hintergrund

4. Die Wirkung oder Relevanz heute (Lehmanns)

• Die Auswahl der Denker deckt ein weites Spektrum ab: Klassiker wie Adam

Smith, David Ricardo, Karl Marx u.a., aber auch neuere Ökonomen.

Bedeutung / Nutzen

• Das  Buch  bietet  einen  guten  Eins/eg  in  die  Geschichte  wirtschaAs-

wissenschaAlichen  Denkens  –  besonders  geeignet  für  Leser,  die  einen

Überblick wollen. 

• Es macht komplexe Theorien verständlich,  da sie in  kurzen,  prägnanten

AbschniCen dargestellt werden. 
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• Auch  biographische  und  historische  Aspekte  sorgen  dafür,  dass  man

versteht,  warum  bes/mmte  Ideen  entstanden  sind  und  wie  sie  sich

entwickelt haben. (Lehmanns)

Top 10 Wirtscha)sdenker: aus Linß & ihre Kernideen

Name
Zeit /

Zugehörigkeit
Zentrale Beiträge /

Theorien
Bedeutung / Wirkung

heute

Adam Smith
18. Jahrhundert, 
Klassiker der 
Nationalökonomie

Hat mit Wealth of 

Nations (1776) die 
Grundlagen der 
klassischen 
Nationalökonomie 
gelegt: Arbeitsteilung, 
freier Handel, 
Marktmechanismus 
(„unsichtbare Hand“), 
Angebot und Nachfrage.
Er begründete die Idee, 
dass Märkte sich selbst 
regulieren können, 
wenn bestimmte 
Bedingungen erfüllt 
sind. (Wiley-VCH)

Seine Gedanken sind bis 
heute Basis vieler 
marktwirtschaftlicher 
Systeme; freie Märkte, 
Liberalismus und 
wirtschaftliche 
Globalisierung stützen sich
auf Smith. Manche 
Kritikpunkte: dass Smith 
die Ungleichheit und 
soziale Kosten nur 
begrenzt betrachtete.

David 
Ricardo

Klassische Schule 
im späten 18. / 
frühen 19. 
Jahrhundert

Entwickelte Theorien 
zum komparativen 
Kostenvorteil, 
Verteilung von 
Einkommen (Löhne, 
Profit, Bodenrente), 
Einfluss von 
Bodenknappheit und 
technischen 
Innovationen auf die 
Profite. (Wikipedia)

Der Gedanke des 
komparativen Vorteils ist 
Grundlage internationaler 
Handelstheorien. Viele 
ökonomische Modelle 
bauen auf Ricardo auf.

Karl Marx
Mitte bis spät 19. 
Jh., Sozialistische 
Tradition

Kritik an der 
klassischen Ökonomie 
und Kapitalismus: 
Werttheorie, Mehrwert, 
Klassenkampf, 
historische 

Seine Analysen haben 
viele politische 
Bewegungen beeinflusst. 
Auch in 
Wirtschaftswissenschaften 
und Soziologie werden 
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Name
Zeit /

Zugehörigkeit
Zentrale Beiträge /

Theorien
Bedeutung / Wirkung

heute

Entwicklung, 
Kapitalakkumulation, 
Krisentheorie. Marx’ 
Analyse der 
bestehenden Wirtschaft 
und Machtverhältnisse 
war provokativ und 
tiefgreifend.

seine Theorien diskutiert – 
gerade in Bezug auf 
Ungleichheit, Macht und 
Kapitalakkumulation.

Alfred 
Marshall

Späte 19. / frühes 
20. Jahrhundert, 
Neoklassik

War einer der 
Begründer der 
neoklassischen 
Mikround 
Angebotstheorie, 
Grenznutzenlehre, 
Marktausgleich, 
Preisbildung, 
Elastizitäten. Er verband
mikroökonomische 
Analyse mit dem 
Konzept des 
Marktgleichgewichts.

Seine Methoden 
dominieren bis heute die 
Mikroökonomie; Praxis 
wie Preistheorien, 
Wettbewerbspolitik, 
Nachfrageanalysen bauen 
auf Marshalls Arbeit auf.

John 
Maynard 
Keynes

20. Jahrhundert, 
Makroökonomik / 
keynesianische 
Schule

Hauptwerk: The 

General Theory (1936). 
Betonte Bedeutung der 
Gesamtnachfrage (nicht 
nur Angebot) zur 
Steuerung der 
Wirtschaft. Einführung 
von Fiskalpolitik, 
Staatsausgaben, zur 
Bekämpfung von 
Arbeitslosigkeit und 
Wirtschaftskrisen. 
Ablehnung der 
Vorstellung, dass 
Märkte sich immer 
selbst regulieren.

Nach der Finanzkrise 2008
und in Rezessionen oft 
reaktiviert. Keynesianische
Politik wird in vielen 
Ländern angewandt – 
Debatten über 
Haushaltsdefizite, 
Staatsverschuldung, 
Anreize etc.
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Name
Zeit /

Zugehörigkeit
Zentrale Beiträge /

Theorien
Bedeutung / Wirkung

heute

Friedrich 
August von 
Hayek

20. Jh., 
Österreichische 
Schule / 
Liberalismus

Betonung von 
Wissensteilung, 
Spontanordnung, Kritik 
an zentraler Planung. 
Hayek argumentierte, 
dass Märkte 
Informationen 
effizienter verarbeiten 
als Planungsbehörden, 
und warnte vor dem 
Verlust individueller 
Freiheit durch staatliche
Eingriffe.

Hayeks Ideen sind zentral 
für neoliberale und 
marktorientierte Politik. In 
Debatten über 
Regulierung, 
Privatisierung, 
Deregulierung, Freiheit vs.
Sicherheit oft zitiert.

Milton 
Friedman

Mitte bis spätes 
20. Jahrhundert, 
Monetarismus / 
Neoliberalismus

Betonung der 
Geldpolitik 
(Geldmengensteuerung)
, Ablehnung 
übermäßiger staatlicher 
Eingriffe, Freie Märkte, 
Einfluss von Inflation 
und Erwartungen. 
Friedman war einer der 
wichtigsten Vordenker 
der monetären 
Kontrolle.

Viele Zentralbanken 
orientieren sich (teilweise) 
an seinen Gedanken. 
Debatten um 
Zentralbankpolitik, 
Inflation, Staatseinfluss 
sind ohne Friedmans Werk 
kaum vorstellbar.

Joseph 
Schumpeter

Frühes bis 
mittleres 20. 
Jahrhundert

Idee des schöpferischen 
Zerstörung („creative 
destruction“): 
Innovationen bringen 
alte Industrien um, 
schaffen neue 
Wachstumskerne. 
Betonung von 
Unternehmertum als 
treibender Kraft 
wirtschaftlicher 
Entwicklung.

In Innovationsökonomie, 
Technologietheorie, 
Unternehmensentwicklung
sehr wichtig. Auch aktuell 
in Diskussionen über Start-
ups, digitale 
Transformation, 
Strukturwandel.
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Name
Zeit /

Zugehörigkeit
Zentrale Beiträge /

Theorien
Bedeutung / Wirkung

heute

John Stuart 
Mill

Mitte 19. 
Jahrhundert

Versuch, klassische 
Ökonomie mit 
moralischen und 
sozialen Aspekten zu 
verbinden. Freiheit, 
utilitaristische Ethik, 
Begrenzung von 
Eigentumsrechten, 
Rolle des Staates in 
Erziehung und 
Sozialpolitik. Mill war 
weniger dogmatisch als 
manche seiner 
Zeitgenossen.

Seine Arbeiten werden oft 
herangezogen, wenn es um
die Balance zwischen 
Freiheit und sozialer 
Gerechtigkeit geht. In 
ethischen Diskussionen, 
Sozialpolitik etc.

Kenneth 
Arrow

20. / 21. 
Jahrhundert, 
Sozialwahltheorie,
Wohlfahrtsökono
mie

Bekannt für den 
"Arrow’s Impossibility 
Theorem" – zeigt 
Ungleichheiten und 
Grenzen bei kollektiven 
Entscheidungen. 
Beiträge zur 
Wohlfahrtsökonomie, 
Informationsökonomie, 
allgemeine 
Gleichgewichtstheorie.

Seine Ergebnisse sind 
grundlegend, vor allem für 
Theorien demokratischer 
Entscheidungsfindung, 
Wirtschaftspolitik, 
Institutionentheorie und 
Informationsasymmetrie.

Vergleichstabelle: Gemeinsamkeiten & Unterschiede

Denker Grundhaltung zum Markt Rolle des Staates Fokus der Theorie Heutige Wirkung

Adam Smith
Marktmechanismus als 
„unsichtbare Hand“ reguliert 
von selbst, wenn Wettbewerb 
herrscht

Staat soll Rahmen 
setzen (Recht, 
Sicherheit, 
Infrastruktur)

Arbeitsteilung, 
Wohlstand durch 
Handel

Grundlage liberaler 
Marktwirtschaft

David Ricardo
Märkte funktionieren effizient, 
v.a. im Außenhandel

Staat kaum Thema; 
setzt eher auf 
Marktkräfte

Verteilung von 
Einkommen, 
Außenhandel 
(komparativer Vorteil)

Handelsabkommen, WTO-
Argumente
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Denker Grundhaltung zum Markt Rolle des Staates Fokus der Theorie Heutige Wirkung

Karl Marx
Kapitalismus führt zu 
Ausbeutung und Krisen

Staat soll 
Produktionsmittel 
vergesellschaften (im 
Sozialismus)

Klassenanalyse, 
Mehrwert, 
Krisentheorie

Kritik am Kapitalismus, 
Ungleichheitsdebatten

John Stuart 
Mill

Markt wichtig, aber Ethik & 
soziale Fragen ebenso

Staat darf eingreifen, 
wenn Freiheit oder 
Fairness bedroht sind

Verbindung von 
Ökonomie & Moral

Grundlagen für Sozialpolitik,
Liberalismus

Alfred 
Marshall

Märkte tendenziell effizient; 
Preise spiegeln Knappheiten

Staat moderat; Fokus 
auf Marktgleichgewicht

Grenznutzen, Angebot
& Nachfrage, 
Elastizität

Standardmodelle der 
Mikroökonomie

John M. 
Keynes

Märkte können in Krisen 
versagen (Nachfragefalle)

Aktive Fiskal- & 
Geldpolitik notwendig

Gesamtnachfrage, 
Konjunktursteuerung

Konjunkturprogramme, Anti-
Krisen-Politik

F. A. von 
Hayek

Märkte als bester 
Informationsverarbeiter

Staat so wenig wie 
möglich, nur Rahmen 
setzen

Wissen, 
Spontanordnung, 
Freiheit

Neoliberalismus, 
Deregulierung

Milton 
Friedman

Freie Märkte bringen beste 
Ergebnisse; Inflation monetäres
Phänomen

Staat nur für Recht & 
Ordnung; Geldpolitik 
restriktiv

Monetarismus, 
Erwartungen

Zentralbankpolitik, 
Inflationsdebatte

Joseph 
Schumpeter

Märkte durch Innovation 
ständig im Umbruch

Staat soll 
Unternehmertum nicht 
bremsen

„Schöpferische 
Zerstörung“, 
Innovation

Start-up-Kultur, 
Technologiewandel

Kenneth 
Arrow

Märkte nicht immer effizient 
wegen 
Informationsasymmetrien

Staatliche Korrektur 
möglich, wenn 
Marktversagen

Sozialwahltheorie, 
Wohlfahrt, 
Informationsökonomie

Wahl- & 
Entscheidungsmodelle, 
Vertrags- & Marktgestaltung
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Muster in der Entwicklung

• Klassiker (Smith, Ricardo, Mill): 

Vertrauen  auf  Märkte,  aber  unterschiedliche  Ansichten  über

Gerech/gkeit.

• Kri6ker (Marx): 

Fundamentale Systemkri/k am Kapitalismus.

• Neoklassik (Marshall): 

Formalisierung von Marktmechanismen.

• Makrosteuerung (Keynes): 

Märkte brauchen in Krisen Staatshilfe.

• Liberale/Neoliberale (Hayek, Friedman): 

Staat zurückdrängen, Markt stärken.

• Innova6on & Informa6on (Schumpeter, Arrow): 

Blick auf Dynamik & Grenzen des Marktes.
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Hier siehst du eine grafische Darstellung:

• Rechts oben: stark markt- und staatsbetont (fast niemand).

• Rechts unten: stark marktbetont, wenig Staat (z. B. Hayek, Friedman).

• Links oben: wenig Markt, viel Staat (z. B. Marx).

• MiCe: Mischposi/onen (Keynes, Mill, Arrow).

Willst du dazu auch noch eine Zeitleiste (wann diese Denker gelebt haben)?
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Hier  ist  die  Zeitleiste der  zehn  WirtschaAsdenker  mit  ihren  Lebensdaten.

Man erkennt schön:

• Die „Klassiker“ (Smith, Ricardo, Mill, Marx) sind vor allem 18./19. Jh.

• Neoklassik & Innova/on (Marshall, Schumpeter) Ende 19./frühes 20. Jh.

• Keynes, Hayek, Friedman, Arrow prägen das 20. Jh.

Willst du, dass ich dir dazu auch kurz  die wich6gsten Schlagworte pro Epoche

unter die Zeitleiste setze (z. B. „klassische Ökonomie“, „Keynesianismus“ …)?

 calibri 11pt   «» <>Ø  √ | é  ń †☏�∞ ² ³ ‰ 23452H2O�

 C:\Users\wis-p\AppData\Local\Temp\PDF24\ebb_19_321347250_848489533.odt



 wis-por@web.de

Tel.: 0251-665514

Arrist Spieß
Ruhrstraße 23

D-48145 Münster

ChatGPT: Zusammenfassung des Sachbuchs:

<Die wich	gsten Wirtscha�sdenker> von Vera Linß, 

2007

         30.Sep.2025

  wispor.de        10 / 11

�Alles  klar  

Hier ist die Zeitleiste mit Epochen und Schlagworten, so wie sie sich aus den 10

Denker*innen ergibt:

Zeitleiste + Schlagworte

Epoche Zeit
Hauptvertreter
(unserer Liste)

Schlagworte /
Kernthemen

Klassische Ökonomie
ca. 
1750–
1850

Adam Smith, 
David Ricardo, 
John Stuart Mill

Freier Markt, 
Arbeitsteilung, 
komparativer Vorteil, 
Löhne & Rente, erste 
Theorien zu Wachstum und
Handel

Kritik am Kapitalismus
ca. 
1850–
1900

Karl Marx

Klassenkampf, Mehrwert, 
Krisentheorie, 
Kapitalakkumulation, 
soziale Frage

Neoklassik
ca. 
1870–
1930

Alfred Marshall

Grenznutzen, 
Marktgleichgewicht, 
Preisbildung, 
Formalisierung der 
Mikroökonomie

Innovation & 
Unternehmer

ca. 
1900–
1950

Joseph 
Schumpeter

„Schöpferische 
Zerstörung“, Innovation, 
Dynamik des Kapitalismus

Keynesianismus
ca. 
1930–
1970

John M. Keynes

Gesamtnachfrage, 
Fiskalpolitik, Staatliche 
Stabilisierung von 
Konjunktur & 
Beschäftigung

Liberale / Neoliberale ca. F. A. von Hayek, Deregulierung, 
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Epoche Zeit
Hauptvertreter
(unserer Liste)

Schlagworte /
Kernthemen

Wende
1950–
1980

Milton Friedman

Monetarismus, Geldpolitik,
Freiheitsargument gegen 
Planwirtschaft

Neue Ansätze / 
Informationsökonomie

ca. 
1970–
heute

Kenneth Arrow

Wohlfahrtsökonomie, 
Informationsasymmetrien, 
Sozialwahltheorie, Grenzen
des Marktes

Kurz erklärt

• Von Smith  bis  Mill:  Fundament  des  wirtschaAsliberalen  Denkens  –  der

Markt als Motor des Wohlstands.

• Marx: radikale Systemkri/k und Umverteilungsfragen.

• Marshall: mathema/schere, angebotsorien/erte Neoklassik.

• Schumpeter: Kapitalismus als Prozess ständiger Erneuerung.

• Keynes: Staat soll an/zyklisch handeln, um Krisen zu mildern.

• Hayek  &  Friedman:  Rückbesinnung  auf  MarktkräAe,  Kri/k  am  „Zuviel“

Staat.

• Arrow: zeigt die Grenzen der Markt- und Abs/mmungsmechanismen unter

Informa/onsmangel auf.

Willst  du,  dass  ich  dir  daraus  noch  eine  übersichtliche  Grafik (Zeitleiste  mit

Epochen-Balken und S/chworten) bastle?
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